
Benutzungsordnung der Dorfgemeinschaftshäuser und
sonstigen kommunalen Einrichtungen der Gemeinde Kottmar

Auf Grund von 5 28 Abs. L der Gemeindeordnung des Freistaates Sachsen (SächsGemO) in der
aktuellen Fassung hat der Gemeinderat der Gemeinde Kottmar am 17.L0.20L9 folgende
Benutzungsordnung der Dorfgemeinschaftshäuser und sonstigen kommunalen Einrichtungen
der Gemeinde Kottmar beschlossen:

Diese Benutzungsordnung gilt für die Vermietung der Veranstaltungsräume in folgenden
kommunalen Gebäuden:

Dorfgemeinschaftshaus Neueibau
im OT Neueibau, Turnhallenweg 3, 02739 Kottmar

Dorfgemeinschaftsha us Waldd orf
im OT Walddorf, Kirschallee t,02739 Kottmar
Dorfgemeinschaft shaus Niedercu nnersdorf

im OT Niedercunnersdorf, Niedere Hauptstr. 37, 02708 Kottmar
Mehrgenerationshaus Obercunnersdorf (ehem. Schule)

im OT Obercunnersdorf, Hintere Hauptstraße 39/41., 02708 Kottmar

Allgemeines

Die Gemeinde Kottmar betreibt die o.g. Dorfgemeinschaftshäuser, in denen Räumlichkeiten für
Veranstaltungen Kottmaraner Brirgern, Vereinen, lnstitutionen und Gewerbetreibenden, kurz Mieter
genannt, zur Verfügung stehen. Die Überlassung an Parteien, Wählervereinigungen und
Wählergruppen ist ausgeschlossen.

Diese Benutzungsordnung gilt für alle Räume und Außenflächen der jeweiligen Gebäude. Mit Betreten
des Geländes erkennen die Nutzer diese Benutzungsordnung an. Der Mieter trägt die Verantwortung
für die Einhaltung der Benutzungsordnung, er muss immer eine verantwortliche Person benennen. Es

besteht kein Rechtsanspruch auf Benutzung der Gebäude.

$ 1 Benutzung

Die Dorfgemeinschaftshäuser dienen neben den Veranstaltungen auch zur Durchführung von
Übungsbetrieb und kommunalen Nutzungen. Diese Benutzungsordnung regelt nur den
Vera nsta ltungsbetrieb.

Das Benutzungsverhältnis ist privatrechtlicher Art. Über die Nutzung der Gebäude entscheidet der
Bürgermeister bzw. dessen Beauftragte.
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I 2 Antrag auf Überlassung

Die Überlassung der Veranstaltungsräume sowie der Einrichtungsgegenstände ist durch den Mieter
rechtzeitig vor der Veranstaltung schriftlich bei der Gemeinde Kottmar zu beantragen.

S 3 Benutzungsentgelt

Bei Veranstaltungen wird zwischen der Gemeinde Kottmar und dem Mieter ein Mietvertrag
geschlossen, der das Benutzungsentgelt festlegt. Die Zahlungspflicht entsteht mit Vertragsabschluss.

5 4 Aufsicht

Die Aufsicht über diese Räumlichkeiten obliegt der Gemeinde und dessen Beauftragten. Die übergabe
bzw. Abnahme der Räumlichkeiten erfolgt durch einen Beauftragten des Bürgermeisters.

S 5 Sicherheits-und Benutzungsvorschriften

(1)

Die feuerpolizeilichen Vorschriften sind zwingend einzuhalten.

(2)

Das Parken ist nur auf den dafür vorgesehenen Parkplätzen erlaubt. Der Feuerwehr muss zu allen
Zeiten die Zufahrt möglich sein.

(3)

Die überlassenen Räumlichkeiten dürfen nur zu dem genehmigten Zweck benutzt werden. Die

Überlassung an Dritte ist ausgeschlossen.

(4)

Der Mieter und die Benutzer haben alles zu unterlassen, was den guten Sitten und der
Aufrechterhaltung der Sicherheit, Ruhe und Ordnung zuwiderläuft.

(s)

Ab 22.00 Uhr müssen in den Gebäuden Fenster-und Türen geschlossen sein und die Musik auf
Zimmerlautstärke reduziert werden. lm Außenbereich ist unnötiger Lärm zu vermeiden, Der Mieter
hat dafür sorge zu tragen, dass Anwohner nicht über Gebühr gestört werden.

(6)

ln den Gebäuden ist in allen Räumen das Rauchen grundsätzlich nicht erlaubt.

(71

Der Mieter verpflichtet sich, die Räumlichkeiten bzw. Gebäude nach Ende der Benutzung
abzuschließen, die Lichter auszumachen, die Fenster zu schließen und alle benutzten Gegenstände aus
dem Außenbereich hereinzuholen.
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(8)

Beschädigungen am Gebäude und dessen Einrichtungen müssen unbedingt vermieden werden. lm
Falle eines Schadens ist dieser unverzüglich anzuzeigen.

(s)

ln den Gebäuden, in denen ein Gastronomiebetrieb vorhanden ist, hat die Bewirtschaftung der
Veranstaltung ausschließlich durch den Pächter des Gastronomiebetriebs zu erfolgen. Einzelheiten der
Bewirtschaftung sind vom Mieter direkt mit dem Pächter zu vereinbaren.

(10)

Eine Ausschmückung bzw. Dekoration der Räume darf nur mit Zustimmung der Gemeinde erfolgen.

(11)

Der Verkauf von Waren aller Art ist in den kommunalen Gebäuden nur nach Erlaubnis der Gemeinde
und der Gewerbeaufsicht möglich.

(r2l

Die Reinigung der angemieteten Räume (inklusive WC-Anlagen) und das Auffüllen der
Verbrauchsmittel, wie Toilettenpapier, Handseife und Handtücher, sind bei Veranstaltungen , die über
zwei Tage dauern, nach dem ersten Tag vom Mieter selbst vorzunehmen.

S 6 Übergabe der Räumlichkeiten

(1)

Der Mieter erhält gegen Unterschrift einen Schlüssel für die Räumlichkeiten.

(2)

Ein Beauftragter der Gemeinde weist ggf. vor Beginn der Veranstaltung den Mieter in die
entsprechende Haustechnik und Bedienung ein.

(3)

Der Mieter ist verpflichtet, die Räume, Einrichtungen, Geräte und Zugänge zu den Räumen und
sonstigen Anlagen vor jeder Benutzung auf ihre ordnungsgemäße Beschaffenheit für den
entsprechenden Zweck zu prüfen.

I7 Rücknahme der Räumlichkeiten

(1)

Die überlassenen Räumlichkeiten müssen zum vereinbarten Rückgabezeitpunkt vollständig geräumt
und gereinigt übergeben werden. Tische sind vom Mieter nach der Benutzung und vor dem
Wegräumen feucht zu wischen.

(21

Deranfallende Müll istvom Mieterauf eigene Kosten zu entsorgen, Nichtentsorgter Müllwird durch
die Gemeinde kostenpflichtig beseit¡gt,
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(3)

Ausstattungsgegenstände und ggf. Geschirr sowie ausgeteilte Schlüssel werden gegen Unterschrift
zurückgegeben. Fehlende Schlüssel können zum Austausch der kompletten Schließanlage führen, die
Kosten hierfür trägt der Mieter.

(4)

Übermäßige Verschmutzungen werden dem Mieter nach Aufwand in Rechnung gestellt.

(s)

Für die Reinigung der genutzten Außenanlagen, sofern Besucher diese übermäßig verschmutzen
(Zigarettenkippen, Flaschen, sonstiger Müll), ist der Mieter verantwortlich.

I 8 Haftung und Hausrecht

Die Benutzung der überlassenen Räume, der Einrichtung und des Außenbereiches erfolgt auf Gefahr
des Benutzers bzw. des Mieters. Die Vereine haften für ihre Mitglieder.

Der Mieter übernimmt für die Dauer der Veranstaltung die Verkehrssicherungspflicht.

lm Bedarfsfalle wird empfohlen, eine Veranstalterhaftpflichtversicherung abzuschließen.

(1)

Der Mieter haftet für alle Schäden, die der Gemeinde an den überlassenen Räumlichkeiten samt
Einrichtungen, Nebenräumen, Küche, Bühne, Geräten, der Außenanlage und der Zufahrtswege durch
die Benutzung entstehen, soweit es sich nicht um unvermeidliche übliche Abnutzungserscheinungen
handelt.

(2\

Von diesen Haftungsbestimmungen bleibt die Haftung der Gemeinde als Grundstückseigentümer für
den sicheren Bauzustand von Gebäuden gemäß 5 836 BGB unberührt.

(3)

Die Gemeinde ist berechtigt, die von den Verursachern oder den Benutzern bzw. Veranstaltern zu

vertretenden Schäden, Veränderungen oder Verluste auf deren Kosten zu beheben. Sie haben der
Gemeinde auch die erforderlichen Schadensbeseitígungskosten zu ersetzen.

(4)

Seitens der Gemeinde erfolgt die Überlassung der Räumlichkeiten samt dessen
Einrichtungsgegenständen und Außenanlage ohne jegliche Gewährleistung. Für Geld, Wertsachen,
Garderobe und sonstigen von Benutzern, Veranstaltern oder Besuchern eingebrachten Gegenständen
übernimmt die Gemeinde keine Haftung. Der Mieter verzichtet auf Eigenhaftpflichtansprüche gegen

die Gemeinde Kottmar und für den Fall der Eigeninanspruchnahme auf die Geltendmachung von
Regressansprrichen.

(s)

Der Bürgermeister bzw. seine Beauftragten üben das Hausrecht aus und können Hausverbote
a ussprechen.

4



S 9 Erforderliche behördliche Genehmigungen

Sollten für Veranstaltungen eine behördliche Genehmígung erforderlich sein, ist diese selbständig vom
Veranstalter einzuholen und spätestens 2 Wochen vor der Veranstaltung der Gemeinde vorzulegen.

5 10 Schlussbestimmungen

Der Bürgerme¡ster kann im Einzelfall Ausnahmen von den Bestimmungen der Benutzungsordnung
zulassen.

I ll lnkrafttreten

Diese Benutzungsordnung tritt am 01.L1.20I9 in Kraft.

Kottmar, den 18.10.2019

Görke

Bürgermeister
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